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1939 cDER SCHWEIZER SOLDAT: 139

an die zwei Tage Urlaub dachte, der jedem Soldaten
zugekommen wäre. Inzwischen sind wir aus dem Gebiet des
Simplon nach Thun zurückgekehrt und übermorgen wird
unsere Einheit auf unbestimmte Zeit entlassen. Aus dem
Erleben dieser sieben Wochen Grenzdienst auf unwirtlichen

Höhen wird eines immer wieder zurückleuchten:
Deine große Güte.

Hab' vielen Dank, Du liebe, unbekannte Frau!
Es grüßt Dich lieb Dein dankbarer Telephonsoldat

R. B.

So hart es ist für uns, so brav ist es für Euch.
Werte Frauen! Infolge mein liebes Frauchen im fernen

Ausland weilt, seh ich mich gezwungen, Euch wak-
kern Frauen die Wäsche anzuvertrau'n. So hart es ist
für uns; so brav ist es von Euch! Und dankbar werden
wir denken, wenn der Krieg ist lang vorbei. An Euer
stilles Schaffen für den Front-Soldaten. Mitr. B. Jean.

Es ist mir gleich, Bern oder Luzern.
Werte! Die Wäsche dankend erhalten und fräute mich

ser u. danke Inen vitaal!
Sende Inen hier 3 par Socken, 1 Hemd, 3 Nastücher.

Wen Sie vileicht ein Unterleibchen haben' so wärre ich
fro da es auf der Wache schon kalt ist!

Das Gedicht woh im Wäsh sack war fräutte mich ich
lege eine Poto bei u. wil es beantworten!

Bist Du ein Meitschi aus Bern,
So bin ich ein Dienstmann aus Luzern!
Es ist mir gleich Bern oder Luzern,
Ich habe alli Meitschi gern.

Mit vielen Grüßen M. S.

Zum Zeitvertreib im Wachtlokal
und im Kantonnement

Kameraden! Wollen wir
nicht einmal zur
Abwechslung den
guteidgenössischen Dauerjaß für
ein Stündchen unterbrechen

und uns die Zeit
auf andere, nicht weniger

unterhaltende Art
vertreiben? Probieren
wir's mal!
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5. Ein Mädchen treibt Gänse auf die Weide. Eine läuft vor
zweien, eine zwischen zweien und eine hinter zweien. Wie
viele Gänse hat das Mädchen?

6. 4 große Katzen und 3 kleine Katzen wiegen 37 Pfund. 3
große Katzen und. 4 kleine Katzen wiegen nur 33 Pfund.
Was wiegt 1 große Katze, wieviel 1 kleine Katze?

7. Mit welchen 5 Gewichtsteinen kann ich alle Schweren von
1—121 kg wiegen?

8. In einem Sack sind 6 weiße und 6 schwarze Socken. Wie
oft muß einer hineinlangen, um ganz sicher ein Paar von
gleicher Farbe zu bekommen?

Genug des grausamen Denkspiels, nehmen wir leichteres
vor.

Was bedeuten diese Inschriften?

9. AVE TER IN AERIS AVE DR.
Belo Gene
Betro Gene ar mestie fei Tern.
Bone saladis anoda.

Bilderrätsel:
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Was heißt das?

Was heißt das?

Was heißt das?

11. Was heißt das?

12. Englisches Fräulein

Spielen wir vorerst mit Zündhölzli, die hat jeder in der
Tasche. Also:

1. Lege 10 Zündhölzli nebeneinander vor dich auf den Tisch.
Du darfst mit einem immer 2 überspringen und es auf das
dritte übers Kreuz legen, dann sollen zuletzt lauter Kreuze
sein.

X X X X X
Wie macht das der kluge Hausvater?

2. Lege deine Zündhölzli so
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auf den Tisch. Du darfst eines bewegen, dann soll der
Wert 1 sein.

3. Lege 15 Hölzchen hin. Du spielst mit einem Kameraden.
Jeder darf abwechslungsweise eins, zwei oder drei
wegnehmen aufs mal. Wer zuletzt nehmen muß, hat verloren.
Wie gewinnst du immer?

Jetzt weg mit den Zündhölzli. Rechnen wir ein wenig:
4. 1% Huhn legen in 1% Tag 114 Eier. Wieviel legen 6

Hühner in 6 Tagen?
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a)' Was heißt das?

b) Jetzt hockt sie auf dem Oertchen. Was heißt es jetzt?
c) Jetzt hat die Miss das Oertchen verlassen. Was heißt

es jetzt?

So, nun wollen wir sehen, wer die Lösungen findet. Bringen
wir nicht alle heraus, so probieren wir es halt morgen wieder,
vor oder nach dem Jaß. Wer mindestens die Hälfte der Knacknüsse

aufbeißt, der melde seine Lösungen bis 27. Dezember der
Redaktion, Postfach Zürich-Bahnhof. Wir werden in
übernächster Nummer vom 3. Januar 1940 alle Lösungen bekanntgeben

und dann die Namen derjenigen Kameraden veröffentlichen,

die mindestens 6 mal den Nagel auf den Kopf getroffen
haben. Die Redaktion.
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